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Pilot Netzwerk

LAN-, WLAN- oder Mobilfunk-
Kommunikationsmodule (LTEM)

Neue Pilot Kommunikationsmodule 
bieten Greenkeepern eine schnellere 
Möglichkeit, sich mit den Hunter Golf-
Steuergeräten zu verbinden und sie 
zu verwalten. Dadurch können sie Zeit 
sparen, die Anzahl der Besuche vor 
Ort reduzieren und den reibungslosen 
Betrieb der Golfplätze von überall aus 
gewährleisten.

Pilot Netzwerk 

Pilot Control Network bezeichnet das gesamte Steuerungssystem  
der Hunter Golfplatzbewässerung, einschließlich Pilot Command Center, 
Feldschnittstelle, Feldsteuergeräte und Integrierter Hubs. Das Pilot 
Command Center umfasst den Zentralrechner und die Software für  
die Verwaltung der Golfplatzbewässerung.

Diese Software und das neueste Windows®-Betriebssystem 
sind bereits auf dem dafür bestimmten Laptop oder Tablet 
eingerichtet. Alle notwendigen Dienstprogramme und Treiber sind 
ebenfalls vorinstalliert. Für den technischen Support von Hunter 
und Updates der Pilot Command Center Software (CCS) ist eine 
Internetverbindung erforderlich. Um den zuverlässigen Betrieb 
des Computers zu gewährleisten, ist auf saubere und klimatisierte 
Umgebungsbedingungen zu achten.

Feld-Steuergerät

Das konventionell verdrahtete 
Feldsteuergerät bietet eine Kapazität 
von bis zu 80 Stationen und ermöglicht 
so die effiziente Speicherung und 
Steuerung der Bewässerung.

Integriertes Hub

Integrierter Decoder-Hub für bis zu 
999 Stationen zur Steuerung von Pilot 
Zweiwegemodulen.

Windows ist eine Marke der Microsoft Corporation in den USA  
und/oder anderen Ländern.
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Pilot-Feldsteuergeräte und Integrierte Hubs

Pilot-Feldsteuergeräte und  
Integrierte Hubs

Pilot-Feldsteuergeräte (für konventionell verkabelte 
Systeme) und Integrierte Hubs (für Zweidraht-Systeme) 
können praktisch überall in der Anlage platziert werden. 
Sie sind mit Kommunikationsmodulen ausgestattet,  
die für die Interaktion mit der Feldschnittstelle (und  
der Pilot Command Center-Software) erforderlich sind. 

Für unterschiedliche Anforderungen unterstützt das  
Pilot Control Network sowohl konventionelle  
Verkabelung als auch Zweidraht-Konfigurationen. Für 
beide Steuerungssysteme stehen alle Kommunikations-
möglichkeiten zur Verfügung, die im Abschnitt  
„Kommunikationsoptionen“ aufgeführt sind.

Für Zweidraht-Installationen sind 
die Hunter TTS Golfgetrieberegner 
mit integrierten Decoder-Modulen 
erhältlich. 

Alle Pilot Feldschnittstellen, Feldsteuergeräte und 
Hubs können mit 120 VAC oder 230 VAC bei 50 oder 
60 Hz betrieben werden. Die Eingangsspannung 
lässt sich über einen Schalter einstellen. Der 
Integrierte Hub hat keinen Schalter. Für einen Hub 
ist die Eingangsspannung nicht von Bedeutung.

Pilot Feldsteuergeräte

�Konventionelle Verdrahtung der 
Magnetspule, wobei zu jedem Ventil  
ein eigenes Kabel verlegt wird.

Integriertes Pilot-Hubsystem

�Zweidraht-Steuerung mit einem oder 
mehreren auf dem Platz verlegten 
Kabelpaaren und Zweiwege-Modulen, 
die überall dort eingebunden werden,  
wo ein Ventil zu steuern ist.
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Konventionelle Systeme

Konventionelle Systeme

Verwenden Sie für konventionell verkabelte  
Systeme das Pilot Feldsteuergerät. Das Gerät wird in 
einer witterungsbeständigen Kunststoff-Standbox 
für den Außenbereich geliefert. Diese Box enthält alle 
Stromversorgungs-, Kommunikations- und  
Ausgangsmodule, die benötigt werden, um die  
gewünschte Anzahl einzeln verkabelter Ventile oder  
Getrieberegner mit intergriertem Ventil zu betreiben. 
Feldsteuergeräte sind mit Stationsanzahlen in Zehner-
schritten erhältlich, maximal 80 Stationen pro  
Steuergerät. 

Pilot Feldsteuergeräte werden als komplette, werks-
geprüfte Einheit geliefert, bei der alle Kommunikations- 
und Stationsausgangsmodule vorinstalliert sind. Die 
Kommunikations- und Ausgangmodule können nach 
der Erstinstallation ausgetauscht oder erweitert werden. 
Konfigurationen finden Sie in der Tabelle unten.

PILOT FELDSTEUERGERÄTE

Modell Standardfunktionen Optionen

PILOT-FC20 = Steuergerät für 20 Stationen
PILOT-FC30 = Steuergerät für 30 Stationen
PILOT-FC40 = Steuergerät für 40 Stationen
PILOT-FC50 = Steuergerät für 50 Stationen
PILOT-FC60 = Steuergerät für 60 Stationen
PILOT-FC70 = Steuergerät für 70 Stationen
PILOT-FC80 = Steuergerät für 80 Stationen

(leer) = Kunststoff-Standbox 
(grau) 120/230 VAC, 50/60 Hz 
Doppelspannungs-Transformator

S = Eigenständiges Feldsteuergerät ohne Anbindung an Zentralsteuerung
LAN = LAN-Verbindung (Ethernet)
WLAN = WLAN-Verbindung
LTEM = 4G-Mobilfunkverbindung (Mobilfunkvertrag erforderlich)
HWR = Kabelgebundene Kommunikation
UHFA = UHF-Funkkommunikation (Australien)

Beispiele: 
PILOT-FC40-S = Eigenständiges Steuergerät für 40 Stationen ohne Anbindung an Zentralsteuerung 
PILOT-FC70-HWR = Steuergerät für 70 Stationen, kabelgebundene Kommunikation

Um verschiedene Bereiche innerhalb eines Pilot Control 
Networks zu betreiben, können bei konventionell  
verdrahteten Systemen mehrere Feldsteuergeräte  
erforderlich sein.

Pilot Feldsteuergeräte verfügen über eine eigene  
Benutzeroberfläche, das Dashboard, und sind ohne 
Zentralrechner voll programmierbar. Zur Bewässerung 
müssen sie nicht mit dem Zentralrechner verbunden sein, 
und bieten so Flexibilität bei Errichtung oder Wartung des 
Platzes. Für maximale Leistung erlaubt Ihnen die  
Installation und Verknüpfung der Feldsteuergeräte mit 
dem Zentralrechner die Einrichtung der Bewässerungs-
zeitplanung für mehrere Steuergeräte, optimales  
Durchflussmanagement, hohe Energieeinsparungen und 
vieles mehr.

PILOT-MOD-WIFI
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Integrierte Hubsysteme

Integrierte Hubsysteme

Verwenden Sie für die Steuerung von Zweidraht- 
Bewässerungssystemen Pilot Integrierte Hubs.  
Integrierte Hubs werden auch als PILOT-DH-Steuer-
geräte bezeichnet. Jeder Hub ist in einer Kunststoff-
Standbox installiert, ähnlich wie das Feldsteuergerät. 
Jeder Integrierter Hub kann bis zu 999 Pilot Decoder 
Zweiwege-Module betreiben. Zweiwege- 
Modulsysteme benötigen grundsätzlich weniger  
Integrierte Hubs (oft nur einen) im Vergleich zur Anzahl 
der Feldsteuergeräte bei herkömmlichen Installationen. 
Es können jedoch bei Bedarf mehrere Integrierte Hubs 
installiert werden. Eine weitere Option ist eine  
Kombination aus Feldsteuergeräten und Integrierten 
Hubs als Hybridsystem.

Integrierte Hubs werden als komplette Einheit  
geliefert. Alle gewünschten Kommunikations- und  
Ausgangsmodule sind werkseitig vorinstalliert und  
geprüft.

Integrierte Hubs verfügen über eine eigene  
Benutzeroberfläche. Sie sind damit ohne Anbindung 
an einen Zentralrechner voll programmierbar und 
erfordern für die Bewässerung keinen Computer. Die 
Installation und Verknüpfung Integrierter Hubs mit 
dem Zentralrechner ermöglicht jedoch, eine große 
Anzahl an Zweiwege-Modulen zu steuern, optimales 
Durchflussmanagement, Energieeinsparungen und 
vieles mehr. Beginnen Sie beim Neu- oder Umbau des 
Platzes mit einem eigenständigen Integrierten Hub 
und binden Sie den Zentralrechner erst später an. 

Pilot Integrierte Hubs sind in 250-er Schritten  
erhältlich, jeweils bis zu einem Maximum von 
999 Stationen. Konfigurationen finden Sie in der 
Tabelle unten.

PILOT INTEGRIERTE HUBS SPEZIFIKATION

Modell Standardfunktionen Optionen

PILOT-DH250 = Hub für 250 Stationen
PILOT-DH500 = Hub für 500 Stationen
PILOT-DH750 = Hub für 750 Stationen
PILOT-DH999 = Hub für 999 Stationen

(leer) = Kunststoff Standbox (grau) S = Eigenständiger Hub ohne Anbindung an Zentralsteuerung
LAN = LAN-Verbindung (Ethernet)
WLAN = WLAN-Verbindung
LTEM = 4G-Mobilfunkverbindung (Mobilfunkvertrag erforderlich)
HWR = Kabelgebundene Kommunikation
UHF = UHF-Funkkommunikation

Beispiele: 
PILOT-DH250-S = Eigenständiger Hub für 250 Stationen ohne Anbindung an Zentralsteuerung 
PILOT-DH500-HWR = Hub für 500 Stationen, kabelgebundene Kommunikation

PILOT-MOD-LAN
PILOT-MOD-UHFA

PILOT-MOD-UHFA

PILOT-MOD-LTEM
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Internet Kommunikationsmodule

Internet Kommunikationsmodule

Pilot Internet Kommunikationsmodule bieten 
Greenkeepern eine schnellere Möglichkeit, Hunter 
Golf-Steuergeräte zu verbinden und zu verwalten. 
Dies spart Zeit, reduziert die Anzahl der Besuche vor 
Ort und ermöglicht einen reibungslosen Betrieb der 
Golfplätze von überall aus.

Diese Module benötigen keine Feldschnittstelle 
mehr. Bei diesem System dient ein Tablet als 
Bewässerungscomputer, wobei die Datenbank 
lokal gespeichert wird – ähnlich wie bei früheren 
Konfigurationen auf dem Computer.

Internet Kommunikationsmodule ermöglichen auch 
den mobilen Zugriff auf CCS über das 4G LTE-Tablet. 
Anwender können Programme bearbeiten, Stationen 
manuell starten und Berichte direkt generieren.

Systeme können auf verschiedene Arten 
konfiguriert werden. Man kann ein einziges Internet 
Kommunikationsmodul für das gesamte System 
installieren und bestehende Kommunikationsmodule 
in anderen Steuergeräten weiterhin nutzen. Für 
maximale Flexibilität können alle Steuergeräte auf 
neuere Module aufgerüstet oder eine Kombination 
aus beidem genutzt werden.

•	 Schnellere Steuergeräte-Kommunikation über  
die Pilot ™ Command Center Software –  
bis zu 100-mal schneller

•	 Drahtlose Firmware-Updates

•	 Flexible Kommunikationsoptionen: Ethernet 
(LAN), WLAN und Mobilfunk (LTEM)

•	 Hybridbetrieb mit vorhandenen HWR und UHFA 
Modulen

•	 Mobilzugriff auf Ihr gesamtes System per Tablet

Elektrische Angaben

•	 Zur Verwendung mit dem Pilot™ Feldsteuergerät 
und Integriertem Hub

•	 Zulassungen: CE, FCC und IC

BETRIEBSDATEN

PILOT-MOD-LAN LAN-Anschluss (Ethernet) erforderlich

PILOT-MOD-WIFI Drahtlose Internetverbindung erforderlich

PILOT-MOD-LTEM Mobilfunkvertrag erforderlich

PRODUKTSPEZIFIKATIONEN

LAN
Ethernet mit RJ-45 Anschluss; geringe Datenanforderungen 
(max. 91 m Ethernet-Kabel)

LTEM
Für CATM1 und NB-IoT 4G Mobilfunkverbindungen (Antenne 
im Lieferumfang enthalten)

Wi-Fi
2,4 GHz (ausschließlich), 802.11 b/g/n 20 MHz (Antenne im 
Lieferumfang enthalten)

Unterstützte Sicherheitsprotokolle: WPA/WPA2 Personal; TLS, SSL

PILOT-KOMMUNIKATIONSMODULE

Modell Beschreibung

PILOT-MOD-LAN Pilot Board mit werkseitig installiertem LAN-Modul

PILOT-MOD-WIFI
Pilot Board mit werkseitig installiertem  
WLAN-Modul

PILOT-MOD-LTEM
Pilot Board mit werkseitig installiertem  
LTEM-Modul

PILOT-CCS-TABLET
4G LTE Tablet mit neuestem Windows-
Betriebssystem

Weather Station, Wireless
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KOMMUNIKATIONSOPTIONEN

Kabelgebundene Kommunikation

In einem kabelgebundenen System besteht eine 
feste Verdrahtung jedes Steuergeräts oder jedes 
Integrierten Hubs mit der Feldschnittstelle. Im Pilot 
Control Network wird die Feldschnittstelle mit dem 
ersten Steuergerät verbunden, von dort das nächste 
Steuergerät angebunden und so weiter, bis alle 
Steuergeräte verbunden sind.

Eine einzelne Strecke des fest verdrahteten Kabels 
ins Feld wird als Strang bezeichnet. Einige Systeme 
benötigen möglicherweise mehr als einen Strang.  
Ein Strang kann nur an den Kommunikationsmodulen 
geteilt werden, um in mehrere Richtungen zu 
verzweigen.

Für diese Verbindungen sind GCBL Kabel bei 
Hunter erhältlich.GCBL übermittelt ein 20 mA 
Kommunikationssignal von der Feldschnittstelle zu  
den Steuergeräten. Jedes Steuergerät ist über ein 
einziges Kabel mit dem nächsten verbunden. Das Kabel 
muss nicht zur Feldschnittstelle zurückgeleitet werden. 
Die Verkabelung endet am letzten Steuergerät eines 
beliebigen Kabelstrangs.

MultiTalk™-Technologie

Mit der patentierten MultiTalk Technologie ist das 
Pilot Netzwerk vielseitiger als jedes andere System  
auf dem Markt. Sie haben folgende Möglichkeiten:

•	 Unterschiedliche Anschlussmöglichkeiten  
durch Kombination von Integrierten Hubs  
und Feldsteuergeräten in derselben Anlage.

•	 Nutzung verschiedener 
Kommunikationstechnologien durch Wechsel 
zwischen kabelloser und kabelgebundener 
Anbindung in derselben Anlage.

•	 Mehrere Fernsteuerungsoptionen mit dem 
StraightTalk™-Funkgerät zur Wartung und dem 
kostenlosen Dienstprogramm PilotFCP, mit dem 
Sie Basisprogrammierungen aus der Ferne über 
einen Computer oder ein Tablet einrichten können.

•	 Mehrfrequenz-Funkmodule zur Weiterleitung  
des Signals an weit entfernte Steuergeräte auf 
der Platzanlage.

Die hohe Flexibilität des Pilot-Netzwerks ist besonders 
auch für zeitlich gestaffelte Renovierungsprojekte von 
Vorteil, bei denen einzelne Bereiche des Golfplatzes 
sukzessive modernisiert werden.

Kommunikationsoptionen 
Pilot Steuersysteme unterstützen sowohl 
kabelgebundene als auch Funkkommunikation über 
ein oder mehrere Steuergeräte. Diese Flexibilität wird 
durch Internet Kommunikationsmodule noch besser. 

Kombinieren Sie UHFA, HWR, LAN, WLAN und 
LTEM, je nach Anforderung. Mit einem Internet 
Kommunikationsmodul wird keine Feldschnittstelle 
mehr benötigt und die Kommunikation zu den 
Steuergeräten wird bis zu 100-mal schneller – und  
das alles unter Nutzung der bestehenden 
Infrastruktur auf dem Platz. 

PILOT-DH INTEGRIERTES HUBSYSTEM

Typ Distanz Modul Anforderungen

Festverkabelung
3.000 m (10.000') 
zwischen jedem Gerät

PILOT-HWR GCBL-Kommunikationskabel

Schmalband-Funk 3.500 m (2 Meilen) PILOT-MOD-UHFA UHF-Antenne, zugelassen
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Modul für kabelgebundene Kommunikation

Modul für kabelgebundene 
Kommunikation

Für jedes Gerät (Feldsteuergerät oder Integrierter 
Hub), das über ein Kabel kommunizieren soll, ist ein 
PILOT-HWR-Modul für kabelgebundene  
Kommunikation erforderlich. In der Feldschnittstelle 
muss für die Verbindung mit Integrierten Hubs oder 
Steuergeräten über GCBL mindestens ein PILOT-HWR 
installiert sein. Installieren Sie mindestens ein  
PILOT-HWR in jedem Gerät, das Teil des  
Kommunikationsnetzwerks ist.

Jedes PILOT-HWR hat einen Eingang für die  
Verkabelung mit dem vorgeschalteten Gerät. Jedes 
PILOT-HWR hat zwei Ausgänge ins Feld, um bis zu zwei 
weitere Geräte anzubinden. Es gibt praktisch keine 
Begrenzung für die Anzahl der Steuergeräte, die in 
einem Kommunikationsstrang miteinander verbunden 
werden können.

PILOT-HWR

Bei der Installation kann ein Kommunikationsstrang am 
PILOT-HWR in zwei verschiedene Richtungen aufgeteilt 
werden, indem man beide Ausgänge nutzt.

Splitten Sie niemals GCBL-Kabel mitten im Kabelverlauf. 
Durch das Splitten des Kabels in mehrere Stränge wird 
auch die Signalstärke aufgeteilt, was zu  
Kommunikationsfehlern führt. Dadurch wird der Inhalt 
des Signals zerstört. Die Aufteilung von Kabelsträngen 
darf nur am PILOT-HWR-Modul in einem Steuergerät 
erfolgen.

Um mehr als zwei Ausgänge zu erhalten, können  
mehrere PILOT-HWR in einem Gerät genutzt werden. 
Ein Steuergerät mit zwei PILOT-HWR Modulen kann 
über einen Eingang Signale annehmen und über vier 
separate Ausgänge weitergeben.
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GCBL-Kommunikationskabel Spezifikation

GCBL-Kommunikationskabel 
Spezifikation

•	 Außenmantel: Schwarzes Polyethylen für direkte 
Erdverlegung, UV-beständig und wasserdicht

•	 Vier Leiter: Zwei verdrillte Adernpaare, 18 AWG 
(0,823 mm2) Litze mit PVC-Isolierung

•	 Farbcodiert: Paar 1: rot/schwarz; Paar 2:  
blau/orange 

•	 Erdungsleiter: 1 Blankdraht 20 AWG (0,518 mm2), 
verzinnter Kupferdraht zum Anschluss an das 
Erdungssystem (nur ein Ende)

•	 Abschirmung: 0,06 mm (0,00235") Band aus 
Aluminium und Mylar®, spiralförmig angebracht

GCBL-Kabel wird pro Fuß berechnet (3' = 1 m). 
Maximal 4.000' (1.220 m) können auf einer Spule 
geliefert werden.

Erdungskabel

Bei jeder Verlegung des GCBL-Kabels muss ein Ende 
(nicht beide) des silbernen Erdungsdrahtes mit der 
Erdungsklemme des HWR-Moduls verbunden werden. 
Die Feldschnittstelle oder das Steuergerät muss  
gemäß der jeweiligen Installationsanweisung  
sorgfältig mit der Erdungshardware verbunden  
werden.

Der silberne Erdungsdraht muss an der fünften  
Klemme auf der Eingangsseite des Kabelmoduls  
angeschlossen werden (Spezifikationen für die Erdung 
siehe Gerätehandbuch). Durch Anschluss des  
silbernen Kabels an die Erdung wird die Abschirmfolie 
zur Rausch- und Überspannungsunterdrückung  
wirksam.
Hinweis: Um einen Konflikt zwischen zwei Erdungspunkten zu 
vermeiden, darf nur ein Ende jedes GCBL Kabelstrangs geerdet 
werden.

Mylar ist eine Marke von DuPont Teijin Films.

GCBL Kabelverbindungen

GCBL kann bis zu 3 km (10.000') zwischen den 
einzelnen Geräten verlegt werden. GCBL kann unter 
Beachtung folgender Hinweise verlängert werden:

•	 Erstellen Sie alle Kabelverbindungen in einem 
Ventilkasten.

•	 Verwenden Sie qualitativ hochwertige, 
wasserdichte Kabelverbinder, um jeden Leiter 
einzeln zu verbinden, so dass einschließlich 
des silbernen Erdungsdrahtes insgesamt fünf 
Verbindungen entstehen.

•	 Sorgen Sie an der Spleißstelle für ausreichend  
Spiel und Zugentlastung, um eine Belastung  
der Verbindungen durch Frost oder 
Bodenausdehnung zu vermeiden.
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Schmalband-Funkkommunikation (UHF/VHF)

Schmalband-Funkkommunikation 
(UHF/VHF)

Schmalbandfunk verwendet moderne drahtlose 
Funktechnik zur Kommunikation. Für den Betrieb ist in 
einigen Ländern eine behördliche Lizenz erforderlich. 
Diese Funktechnik bietet große Flexibilität und 
geringere Kosten in der Planung.

Pilot Funktechnik ist „schmalbandig“, das heißt, sie ist 
mit modernen 12,5 kHz-Bandbreiten konform. Pilot 
Funktechnik ist für verschiedene Frequenzbereiche 
erhältlich. Die effektive Reichweite beträgt ca. 3,5 km 
(2 Meilen), je nach Geländebeschaffenheit. Gebäude 
und Hügel können diese Reichweite erheblich 
reduzieren.

SCHMALBAND-FUNK SPEZIFIKATION

Frequenzbereich
450 bis 470 MHz (primär); 400 bis 440 MHz 
und 150 bis 174 MHz verfügbar  
für ausgewählte Märkte

Bandbreite 12,5 kHz

Ausgangsleistung
2 W Standard  
(1 bis 5 W auf Anfrage verfügbar)

Antennenanschluss BNC Innengewinde

Schmalband-Funkmodule

Für jede Feldschnittstelle, jedes Feldsteuergerät und 
jeden Integrierten Hub, die über Schmalband-Funk 
kommunizieren sollen, sind ein PILOT-MOD-UHFA 
Kommunikationsmodul sowie eine entsprechende 
Antenne erforderlich.

Um eine Verbindung zu Integrierten Hubs oder 
Steuergeräten über Funk herzustellen, müssen 
mindestens ein PILOT-MOD-UHFA sowie eine 
Antenne in der Feldschnittstelle installiert oder 
mit einem neuen Internet Kommunikationsmodul 
verbunden sein. Wichtiger Hinweis: Wenn Sie ein 
Internet Kommunikationsmodul verwenden, muss 
die Feldschnittstelle vom Computer getrennt werden. 
Zusätzlich müssen auch ein PILOT-MOD-UHFA und eine 
Antenne in jedem Feldsteuergerät oder Integrierten 
Hub, die Teil des Kommunikationsnetzwerks sind, 
installiert werden.

In Schmalband-Funksystemen sendet/empfängt 
die Feldschnittstelle normalerweise zu/von jedem 
einzelnen Steuergerät. Die Signale werden nicht von 
einem Steuergerät zum nächsten weitergegeben. Die 
Feldschnittstelle kommuniziert direkt mit jedem Funk- 
Steuergerät nacheinander.

PILOT-MOD-UHFA
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Standortvermessung und Antennenoptionen

Standortvermessung und 
Antennenoptionen

Alle Funkinstallationen erfordern eine 
Standortbegutachtung im Vorfeld der eigentlichen 
Installation. Dies wird von einem qualifizierten 
Techniker vor Ort durchgeführt. Bei der Begutachtung 
wird ermittelt, welche Standorte geeignet sind und 
welche Antennen benötigt werden. Hunter bietet 
verschiedene Schmalband-UHF-Antennen für die 
Installation auf Golfanlagen an.

Hunter Antennen sind für den Bereich von 450 
bis 470 MHz erhältlich. Alternativen für andere 
Frequenzbereiche (für den internationalen Markt) sind 
über den lokalen Fachhandel erhältlich. Die Einhaltung 
der örtlichen Vorschriften und Lizenzanforderungen 
für Funkinstallationen liegt in der Verantwortung des 
Planers.

PILOT INTEGRIERTES HUBSYSTEM

Typ Modell Beschreibung Anforderungen

Feldschnittstelle 
Basisantenne

RA5M
1,5 m (5') Glasfasermast, omnidirektional RG850NFNF oder kundenspezifisches 50 Ω-Antennenkabel

Antenne für 
Kunststoffstandbox

IMMS-ANT2
Interne Antenne, geschützt im Deckel montiert N/A (Antenne, Kabel, Montageplatte im Lieferumfang enthalten)

Antennen für  
große Reichweiten

RA3F, RA6F
Yagi-Richtantenne RG850NFNF oder kundenspezifisches 50 Ω-Antennenkabel

Frequenz A

Frequenz A

Frequenz B

Nutzung mehrerer Frequenzen

Mit der MultiTalk Technologie können mehrere 
Frequenzen verwendet werden, um das Signal 
an entfernte Orte auf dem Platz weiterzuleiten. 
Im folgenden Beispiel wird Frequenz A zur 
Kommunikation von der Pilot Feldschnittstelle  
zu den ersten beiden Steuergeräten verwendet. 
Ein zweites UHFA Kommunikationsmodul, das 
mit Frequenz B programmiert ist, ist im zweiten 
Steuergerät installiert. Es leitet das Signal an 
das dritte Steuergerät hinter dem Hügel weiter, 
das Frequenz A nicht empfangen kann. Diese 
Flexibilität erhöht die Leistung und macht zukünftige 
Erweiterungen einfacher.
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Kombination aus Festverkabelung 
und Funk

Funk und verkabelte Kommunikation können in 
bestimmten Installationen miteinander kombiniert 
werden. Die Feldschnittstelle verfügt über zwei 
Kommunikationssteckplätze. Um unterschiedliche 
Bereiche zu bedienen, kann die Feldschnittstelle 
sowohl Festverkabelung (PILOT-HWR) als auch Funk 
(PILOT-MOD-UHFA) bedienen.

Systeme können in einem ersten Bereich über Kabel 
verbunden sein. Um ein Hindernis wie einen See 
oder eine Straße zu überwinden, kann dann Funk 
hinzugefügt werden. Diese Technik kann maximal 
zwei Mal pro Kabelstrang angewendet werden. Für 
eine Funkverbindung werden PILOT-MOD-UHFA 
Module und Antennen in den Steuergeräten benötigt. 
Die Feldschnittstelle benötigt in dieser Konfiguration 
kein Funkmodul und keine Antenne.

Kombination aus Festverkabelung und Funk
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Funk-Fernsteuerung zur Wartung

Funk-Fernsteuerung zur Wartung

In allen Hunter Pilot Control Network Systemen kann 
die Wartungs-Fernsteuerung mit lizenzierter  
UHF-Funktechnik verwendet werden (TRNR, 
Frequenz angeben). Steuergeräte mit 
 PILOT-MOD-UHFA Funkkommunikation können mit 
StraightTalk™ direkt angesteuert werden. Es ist keine 
weitere Einrichtung erforderlich.

Steuergeräte mit kabelgebundener Kommunikation 
PILOT-HWR können indirekt über jede mit Funk 
ausgestattete Feldschnittstelle oder jedes mit 
Funk ausgestattete Steuergerät angesteuert 
werden. Mindestens ein Gerät im System muss über 
lizenzierten Schmalbandfunk (PILOT-MOD-UHFA) 
verfügen, damit der Wartungsfunk verwendet werden 
kann. Die Wartungs-Fernsteuerung kann darüber 
jedes andere Steuergerät im System ansprechen.

TRNR
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Wetterstationen

POGO® HARDWARE

Modell* Beschreibung

POGO-PRO-PLUS
POGO Pro Plus-Tool mit Temperatursensor. TurfPro Cloud 
Abonnement erforderlich. Gehen Sie zu pogoturfpro.com,  
um das Abonnement einzurichten.

POGO-PRO-PLUS-KIT
POGO Pro Plus Paket, Temperatursensor, Tasche, Halterung und 
Ersatzsensor. TurfPro Cloud Abonnement erforderlich. Gehen Sie 
zu pogoturfpro.com, um das Abonnement einzurichten.

POGO-LOGGER

POGO Datenlogger mit Mobilfunkkommunikation zur 
Verwendung mit anderen Sensoren. Aktiver Datenvertrag 
erforderlich. Gehen Sie zu pogoturfpro.com, um das 
Abonnement einzurichten.

POGO-RAIN-CAN POGO Regenmesser, 15 cm Niederschlagsmesser mit Kippwaage

POGO-WEATHER

POGO Wetterstation mit Mobilfunkkommunikation. Halterung 
separat erhältlich. TurfPro Cloud Abonnement erforderlich. 
Gehen Sie zu pogoturfpro.com, um das Abonnement 
einzurichten.

POGO-TRIPOD POGO Dreibeinstativ für Wetterstation

POGO-SOIL-SENSOR POGO Bodenfeuchtesensor, Hydraprobe Root Zone Sensor

Wetterstationen Wetterstationen

Pilot Control Network Systeme können 
mit den hochentwickelten POGO 
Wetterstationen ausgestattet werden, 
die unabhängig mit dem Pilot Command 
Center verbunden werden.

Wetterstationen kommunizieren über  
Mobilfunk mit Pilot Cloud und benötigen 
einen Servicevertrag. Die kompatible,  
mobilfunk- und cloudbasierte 
Wetterstation kann in Pilot integriert 
werden, um Daten in Echtzeit 
bereitzustellen.

Weather Station, Wireless

PILOT-MOD-WIFI
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Hinweise
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Hinweise
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Gregory R. Hunter, CEO of Hunter Industries

©2026 Hunter Industries Inc. Hunter, das Hunter-Logo und alle anderen Marken sind Eigen-
tum von Hunter Industries und sind in den USA und anderen Ländern eingetragen.  

 Bitte recyceln Sie.

Denise Mullikin, President, Landscape Division

Der Erfolg unserer Kunden ist unser Ziel. Wir integrieren unsere 

Leidenschaft für Innovation und Technik in alle unsere Produkte und haben 

uns dazu verpflichtet, unseren Kunden den bestmöglichen Support zu 

bieten, damit wir Sie weiterhin in der Hunter Familie Willkommen heißen 

dürfen.
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